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Die Kastelruther Spatzen wurden vom
Produzenten verpfiffen. Seite 40

A bis Z Nur Sänger
Norbert Rier echt?

Ausland Amerika
hat gewählt ...
... doch nie war es sich so einig wie
1964 bei Johnson. Seite 5

REGION

Die erste Meisterschaftsphase ist
dem EHC Olten formidabel gelun-
gen: Leader mit 12 Punkten Vor-
sprung, zu Hause zehn Siege aus
zehn Spielen – so lauten die Fakten.
Grossspurigkeit ist deshalb aber
nicht angesagt, vielmehr will man
«hart weiterarbeiten». (OTR) Seite 35

Mit vier Themen beschäftigte sich
die ausserordentliche Gemeindever-
sammlung in Balsthal. Unter ande-
rem folgte die Versammlung einem
Antrag Fritz Dietikers, der künftig
noch neun Gemeinderäte vorsieht.
Der Rat wollte an den bisherigen elf
Mitgliedern festhalten. (OTR) Seite 21

Bald gibt Markus Gugger das Kom-
mando über die Stützpunktfeuer-
wehr Schönenwerd ab. Im OT blickt
er auf eine bewegte Zeit zurück, die
von einem fürchterlichen Ereignis
geprägt war: dem Unglück von Gret-
zenbach, dem sieben Feuerwehrleu-
te zum Opfer fielen. (OTR) Seite 24

Balsthal arbeitet künftig mit

weniger Gemeinderäten

Das Resümee einer positiven

aber auch schwierigen Zeit

Trotz «Dreipunktestadt»: EHCO

will den Puck flach halten

■ Gut geführt und organisiert
kämpft sich der Kantonsrat seit
gestern durch den Massnahmen-
plan 2013 der Regierung. Und
nachdem für die heutige Sitzung
nur noch die Massnahmen aus
den Departementen Inneres und
Volkswirtschaft auf dem Menüplan
verbleiben, besteht kein Zweifel,
dass die Vorlage dank dem zusätz-
lichen Sitzungstag in dieser Sessi-
on glücklich zu Ende beraten wer-
den kann. Klar ist freilich jetzt
schon, dass der Berg das erwarte-
te Mäuslein gebären wird. Die Ge-
fahr, dass es in der Schlussabstim-
mung gar zu einem Abort kommt,
ist zwar noch nicht gänzlich ge-
bannt – ein möglicher Stolperstein
wartet noch in Form der vorge-
schlagenen Senkung der Prämien-
verbilligung –, doch insgesamt
scheint das Paket auf guten Wegen
zu sein – wenn auch quasi bis auf
die Knochen abgemagert.

Nein, viel wird das Parlament
nicht übrig lassen. Die in seiner
Kompetenz liegende Steuererhö-
hung auf 108 Prozentpunkte fiel
erwartungsgemäss deutlich
durch und eine regelrechte Ab-
fuhr erlitten die handfesten Spar-
massnahmen im Bildungsbe-
reich. Allerdings hat der Kantons-
rat für die Streichung diverser
Massnahmen votiert, die in die
Kompetenz der Regierung oder
des Departementes fallen. Defini-
tiv vom Tisch sind deshalb im Be-
reich des DBK einzig die Strei-
chung der Beiträge an Vorberei-
tungskurse für Berufs- und Höhe-
re Fachprüfungen sowie der Ver-
zicht auf die Anpassung des
Staatsbeitrags an den freiwilligen
Musikunterricht. Auf der andern
Seite ist – auch angesichts der
deutlichen Abstimmungsergeb-
nisse – nicht zu erwarten, dass
der Regierungsrat die weitherum
höchst ungnädig aufgenomme-
nen Lektionskürzungen gegen
den Willen des Parlaments durch-
ziehen wird.

Die Regierung hat ja wohl selber
nie an einen durchschlagenden
Erfolg ihres Pakets geglaubt. Aber
sie hat ein Alibi: Sie hats versucht
– nur eben: mit teils untauglichen
Vorschlägen. – Bereits jetzt kann
daher eines gesagt werden: Ge-
fordert ist nun, nachdem er dem
von der Regierung zugespielten
Ball die meiste Luft abgelassen
hat, auch der Kantonsrat. An ihm
liegt es, mit entsprechenden Auf-
trägen seinen Sparwillen unter
Beweis zu stellen und seine Fanta-
sie übers Streichen und Rückwei-
sen hinaus für tauglichere und zu-
gleich mehrheitsfähige Massnah-
men zu verwenden ...

wild@oltnertagblatt.ch

Das erwartete
Mäuslein ...

Kommentar
von Ueli Wild
Stv. Chefredaktor

Gesagt

«Etwas verschämt
hielt er einen Papier-
sack, in dem sich das
Frühstück aus dem
McDonald’s befand.»
RENZO RUF begegnete Romney. Seite 3
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INSERAT

Mit dem gestrigen Spatenstich gab Oltens Baudirek-
tor Martin Wey den Startschuss für die Umgestal-
tungsarbeiten im Stadtzentrum. Im Fokus steht die
Kirchgasse, die als flankierende Massnahme zur
Volleröffnung der ERO Ende April 2013 für den mo-

torisierten Individualverkehr gesperrt werden muss.
Die grosse Herausforderung bei den Arbeiten be-
steht aus der Tatsache, dass die umliegenden Lie-
genschaften während der ganzen Bauphase zugäng-
lich bleiben müssen. (OTR) Seite 23

Die Bagger sind los: Olten baut sich die Innenstadt der Zukunft

HR. AESCHBACHER

Nur gerade 28 von 51 Massnahmen
des Regierungsrats, die gestern vom
Kantonsrat behandelt wurden, haben
die parlamentarische Prüfung be-
standen. Die restlichen 10 kommen
heute Mittwoch auf den Prüfstand,
und auch ihnen wird es kaum besser
ergehen. Gestrichen wurden nahezu

alle politisch umstrittenen und fi-
nanziell gewichtigen Vorschläge der
Regierung: Allen voran die Steuerer-
höhung auf 108 Prozent, der Abbau
von Unterrichtslektionen an den
Schulen – vom Deutschunterricht
über das Werken bis zur Hauswirt-
schaftswoche an den Maturitätsschu-
len –, aber auch die Konzentration
der kantonalen Verwaltung auf nur

noch drei Standorte oder auch ein be-
scheidenerer räumlicher Zusammen-
zug von Amteibehörden des Finanz-
departements. Weiter will der Kan-
tonsrat auch nicht nachträglich auf
die früher beschlossene Einführung
von Frühenglisch ab der 5. Klasse ver-
zichten, und das Angebot im öffentli-
chen Verkehr will er nicht auf dem
Stand von 2013 einfrieren.

Gutgeheissen wurde immerhin
der Verzicht auf den Beitritt zum Sti-
pendienkonkordat, der wohl einen
gewissen Ausbau des Stipendienwe-
sens nach sich gezogen hätte, und
mit einem eher symbolischen Ent-
scheid sprach sich das Parlament für
eine Barriere gegen neue, noch nicht
beschlossene Schulreformen aus.

Seiten 14/15, Kommentar rechts

Wenig Lust zum Sparen im Kantonsrat
VON  CHRISTIAN VON ARX

Kanton Solothurn Vom Massnahmenplan der Regierung bleibt im Parlament nicht viel übrig

Was bei Frauen etabliert ist, soll Män-
nern nicht vorbehalten sein: die Teil-
zeitstelle. Das Projekt «Der Teilzeit-
mann», das durch das Eidgenössische
Büro für die Gleichstellung von Frau
und Mann finanziert wird, will, dass
2020 jeder fünfte Mann Teilzeit ar-
beitet. Teilzeitarbeit soll für Männer
zur selbstverständlichen Karriereop-
tion werden. (KAS) Seite 7

Jeder Fünfte soll
Teilzeit arbeiten

Die FDP Olten hat gestern Abend an
ihrer Parteiversammlung Gemeinde-
rat und alt Kantonsrat Daniel Probst
sowie EHCO-Verwaltungsratspräsi-
dent und selbst ernannter Polit-Exot
Benvenuto Savoldelli als Stadtrats-
kandidaten nominiert. Vorgängig
entschieden sich die Mitglieder der
städtischen FDP klar dafür, mit ei-
nem Zweier-Ticket anstelle eines Ei-
ner-Tickets ins Rennen um die Stadt-
ratswahlen zu steigen. Ein ausführli-
cher Bericht zur FDP-Nominierungs-
versammlung folgt im OT von mor-
gen Donnerstag. (AG)

Savoldelli und
Probst nominiert


